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Sizwes Lacheln

Es hatte mge\ang geregnet, und alle waren (;
grimmig, Alle aulker Sizwe, derjeden Morgen |ﬁ N
mit einem Ldcheln aufwachte. (2

Yoh! Sizwel Dieses Lacheln ist mag'\sch\.“ sagw‘e Gogo.
=) st es fir mich?”
M Sizwe hielt sich die Hand vor den Mund.,

Aber es ist MEIN Lacheln, Gogo!’ flusterte er.

Seine Mutter lachte. ,Sizwel Ein Lacheln ist etwas, das du
verschenken kannst, ohne es zu verlieren. Schau!”

Sie hob ihn zum Spiegel hoch. Da war sein ?s
Lacheln, genauso strahlend wie zuvor. ELn M



Es war Zeit, nach drauen zu gehen. Mama knopfte Sizwes
Regenmantel zu, und los ging es, durch den Regen, zur
Bibliothek

A Ende der Strake stand Sizwes beste Freundin Zanele am
Fenster ihres Hauses und schaute traurig auf den Regen.

Sizwe fihlte, wie sein Ldcheln sich anschlich.
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2 Bevor er es wusste, sprang sein Lacheln heraus

gj\ und flog Uber den Garten zu Zanele.

Zanele hielt das Lacheln fest - es war viel zu kostbar, um es
entkommen zu lassen.

Als Sizwe zur Bibliothek ging, K\'mgeh“e Zaneles TUrg\ocKe. Es
wayr der Postbote, mit einem Brief von ihrem Lieblingscousin.

Zanele wayr so g\UcK\'\ch, dass das Lacheln
aufspmng und dem Postboten

entgegenstrahlte.

LDanke, Herr Postbote!” sagTe Sie.



Zaneles Lacheln war das hellste, was der Postbote
den ganzen Morgen gesehen hatte. Es hielt thn

warm, wahrend er durch den Regen stapfte.

Er kam zu einem grofen Haus. Hinter dem Tor drehte ein Hund
sich im Kreis, bellte, bellte, bellte. Er war so albern, dass der
Postbote nicht anders konnte, als zu ldcheln.

Das Lacheln sprang mit einem Funkeln der L %%
Freude durch das Tor. ;w

Der Hund horte auf zu bellen Er stellte die Ohren auf und
wedelte mit dem Schwanz Dann drehte er sich um und rannte
mit dem kostbaren, warmen Lacheln zurick zum Haus.

Ein gebUckTer alter Mann 6ffhete die Tur. ,.Oh, neinl Du kannst
nicht hereinkommen. Du bist ganz nass!" sagte er zu dem Hund.
Aber sofort strahlte das Ldcheln den alten Mann an.

Der alte Mann stellte sich ein bisschen aufrechter hin. Eish'
sagte er, ,wen kimmmert es, dass es regnet? Lass uns spazieren
gehen, Jungel" Und los gingen sie, spritzend in die Pfltzen.



Dort, an der Fu(sgdngemmpe\. stand die grimmige Frau
Makabela, die \/erKehrsPO\‘\z\sﬂn. Sie sah kalt, nass und elend
QUS.

Der alte Mann wusste genau, was zu tun war.

Guten Morgen, Frau Makabelal" rief er und
lachelte sein groktes, hellstes Lacheln.

Aber Frau Makabela... lachelte nicht zuriick

Tage\omg Im Regen zu stehen, kann ein Gesicht

sehr erur'\g machen.

Aber ein Lacheln ist eine mag'\sche Sache, und mittlerweile war
das Lacheln so stark und so hell, dass es sehr schwer way, es
drinnen zu halten.

Es funktionierte nicht sofort, aber Stick fur Stick
begcmn es herauszukriechen, bis schlieslich..)

Ein grokes, breites Lacheln erhellte Frau Makabelas Gesicht!



Die Schulglocke lautete, und die Kinder rannten Gber die Strale.
Frau Makabela hob inr Schild und ldchelte, und \achelte, und
\dche\TeJ‘edes einzelne Kind an.

Die Kinder lachelten ihre Mutter und Vater an, sowie ihre Gogos
und Tatas und Geschwister. Sie ldchelten den
20® Busfahrer und den Gemusehdndler an, und Frau
Makau, die zu threm Mann ging, um ihn
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anzuldcheln, der den Blrgermeister anlachelte..

Die Lacheln sprangen und rollten und strahlten und glanzten,
bis ALLE ldchelten und Kicherten und laut im Regen lachten.

In der Bibliothek war alles ruh‘\g, aulber dem Gerdusch des
Regens.

£ Ist Zeit zu gehen” sagte Sizwes Mutter und schloss ihr
Buch.

Ach, Mamal* sagte Sizwe, dem die Ldcheln ausgegangen waren.
Aber als sie auf die Stralke traten..
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Alle in der Stadt waren dal e



	Sizwes Lächeln 

